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ieslMdener Badc - Blaft
Kar- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

Sflspreis (einschl. Amtsblatt ) : Für das Jahr Mk. 9.- für das Vierteljahr
?* • 3.- , für einen Monat Mk . 1.80 mit Bringerlohn . durch die Post bezogen
^ritalb Deutschland und Österreich pro Vierteljahr Mk. 3.60 . Einzelne

Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche Nummern 10 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung fernspr . Nr. 3690 . - -------- -------

Organ der Stadtverwaltnng
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden “.
EinrückungsgebQhr für das Bade - Bla« : Die Smal Bcsp. PetiUeile 20 Pfg. Diesmal
Pelineile neben der Wochen -Houptthte . unter und neben dem Woebenprogramm SO Pfg . D«
3 mal gesp . Reklameieile nach dem Tagesprogramm Hk . 2.- . Einmalige Aufträge u£.te™^ *®
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabalt bewiU.gt. - Anze^ en müssen bis 10 Ute
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorgt-

schriebe nen Tagen wird keine Gewähr übernommen . -

Freitag , 14. Dezember 1917» 51. Jahrgang.

Gesellschaft und Kurleben.
h Herrn Sanitätsrat Dr. Stricker  hier wurde der
^ rakter als Geheimer Sanitätsrat , den Herren Ärzten

AlfredL o e b , Dr . Kasimir M a n s k i , Dr . Richard
p5ybertb  und Dr . Ludwig Wacker  wurde der

Sra kter als Sanitätsrat verliehen.

nAte Tochter des Herrn Kommerzienrats Hugo
aus Rombach, der zurzeit hier in der „Rose“

r Kur weilt, Fräulein Alwine Miethe,  hat sich
“' Herrn Oberstleutnant W. RittervonSeibor-
y, ski  verlobt.

E>ogetrofiene Offiziere und Of .fiziersda .me .iu
^ -Assessor Obltn . Baesskrr, Offiz. Bergling (Fried-
M Ltn. Borchardt (Altenburg ), Offiz, von Brauchitsch
i7 ''n), Ltn. Breidsprecher mit Gattin (Oldenburg ), Ltn.

mit Gattin , Obltn . Graf von Einsiedel mit Gattm
r^ hatz), Kapitän Fels (Münster), Major Hermann,

von Köckritz (Potsdam ), Rittm. Baron von Korff
Hulli chau), Stabsarzt Dr. Kranich (Darmstadt ), Frau

Kranz (Soden), Frau Hptm. Kranzbühler
Ltn. Meyer (Berlin), Ltn. Müller (Rastatt ),
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Naumann (Frankfurt ), Rittm. Peill , Ltn. Philipp,
«sfltn. a D. von Schwind mit Gattin (Eichberg ),

i‘p,m  Stack (Koblenz), Oberst von Stein mit Gattm,
,5 2 See Storch (Kiel), Obltn . von Watdow mit Gattin
V r’in), Exzellenz Generalltn . von Wasielewski, Ltn.
.̂ er mit Gattin (Mainz), Ltn. Winkelmann mit Gattin

!k„ ) .

Jj 'er sind u
in der

a. eingetroffen : Herr Graf Pfeil  aus
;i Rose“ — Herr Oberlandesgerichts-

ent Sch wa r z aus Frankfurt a. M. in der „Rose“.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
U Tino Paltiara, der Heldenfenor der Dresdener
/ °Str , ist von der Intendantur der Königlichen Schau-

ein zweimaliges Gastspiel verpflichtet worden,
v}5, a ® Freitag , den 28. ds. Mts., und Sonntag , den

'■ ds . Mts., stattfinden wird . Der Künstler wird am
v, als „Rhadames“ in Verdis Oper „Aida“ und am
£ ds. Mts. als „Don Jose“ in Bizets Oper „Garnen“
«stieren Beide Gastspiele finden im Abonnement A

^M ^ statt . Der Vorverkauf hat begonnen.

Oas Neueste aus Wiesbaden.
' „In Märchenwald und Vaterland“ lautete der
:'?r‘ra£V den Herr Clobes wie alle Jahre vor Weih-
2?diten auch diesmal vor den Kindern hielt . Den

Gastfreundschaft und Politik.
Auch heute, da alles Sinnen und Sehnen nach innen

Richtet ist, nach innen gerichtet sein sollte, da es
t s Widerstrebt , selbst dem glücklichsten, persönlichen
J^ gnisse einen festlichen Anstrich zu geben, müssen

r Gastfreundschaft pflegen, sogar Gastfreundschaft
C ^ ügig und festlich. Sie gehört zur Politik, heute
2S r denn früher , denn heute soll diese grosszügige,
gliche Gastfreundschaft nicht nur ein würdiger Will-
t ’hoiensgruss sein, heute soll sie der Ausdruck sein
(Jj5*®s Gefühl der Zusammengehörigkeit in Freud und
tilk’ Keule soll sie zwischen Gastgebern und Gast-
,|.“niem Gefühle und Stimmungen vertiefen, heute wird

das Festliche nicht um der Lustigkeit und Üppigkeit
; egen geboten , heute ist sie die notwendige Hülle, die

ernsten, festen Kem umgibt.
. , *reunde und Fremde, die uns freundschaftlich gesinnt
. '0 Wollen, können wir — so schreibt Alfred Holzbock
c? »Bert Lok.-Anz.“ —, wenn sie gleichsam in offizieller
' ‘Senschaft zu uns kommen, nicht in jener kriegs-
^häßeu Weise, die uns Vorschrift und Pflicht ist,

weder die Freunde, die den uns auf Leben
r d Tod verbündeten Völkern angehören , noch die
,^ mden, die jenen Ländern entstammen, deren Neutrali-
j.. ’ ^ enn sie sich nur der gegen uns in Szene gesetzten
; ‘«drigen Hetze nicht anschliessen, schon als eine wohl-

oHende hinnehmen . Einst war es anders . Da gab es
1gälten möglichen und unmöglichen Anlässen, bei

biläen bedeutender Männer der Kunst , der Wissen-
und der Industrie , bei wissenschaftlichen,

'irischen und Handelskongressen , bei Grundstein-
KBügen von grossen Bildungsanstalten , bei Festspielen,

Kleinen ward eine helle Freude mit den Geschichtchen
gemacht, sie hörten mit Eifer zu und sahen die schönen
Lichtbilder mit Behagen und Interesse schon in der
richtigen festlichen Weihnachtsstimmung , die der Er¬
zähler gut und fein zu vertiefen verstand . Mit gutem
Verständnis zu dem treschmack des Kindes waren die
Sächelchen ausgewählt , die durchweg bei dem eindrucks¬
vollen Vortrag Beifall fanden.

— Wohltätigkeits - Aufführung . Bei der am 17.
Dezember im grossen Saal des Kurhauses stattfindenden
Wohltätigkeits -Aufführung für verwundete und kranke
Soldaten wirkt auch das städtische Kurorchester unter
Leitung des Musikdirektors Schuricht mit. Professor
Mannstaedt bringt unter anderem ein Klaviersolo zu
Gehör . Herr Schützendorff von der Hofoper wird drei
Lieder von Fritz Zech erstmalig zu Gehör bringen und
der Violinist am Hoftheater Selma Viktor wird sich
solistisch betätigen . Das Programm verspricht ein erst¬
klassiges zu werden . Ein recht zahlreicher Besuch ist
im Interesse der verwundeten und kranken Krieger, die
an Wiesbadens Quellen Heilung suchen, sehr erwünscht.

— Goldschmuck heraus ! Eine der bekannten Ein¬
reden der Widerstrebenden gegen die Ablieferung des \
Goldschmucks ist der Hinweis auf die Fürstlich - J
k eiten. „Mögen diese doch den Anfang machen !“
Nun , das haben sie redlich getan ! Von den deutschen
Fürsten rühren 16 von Hundert des gesamten Juwelen¬
besitzes her, der in den Besitz der Reichsbank über-

i gegangen ist. Dabei möge nicht übersehen werden,
‘ dass die Prachtstücke des Juwelen- und Edelstein¬

schmucks heutzutage keineswegs Gemeingut der
Fürstlichkeiten und des hohen Adels sind . Mit grösster
Wahrscheinlichkeit darf behauptet werden , dass sie in
den eisernen Truhen der reichgewordenen Leute
schlummern . Die Kriegsgewinnler  haben die
Abwanderung aus dem Familienschatze begünstigt.
Also sie mögen ihren Patriotismus zeigen durch Taten,
nicht durch Worte , andere opferten Gut und Blut, und
sic . . .

wc. Dekan Bickel beabsichtigt , demnächst aus seinem
Amte zu scheiden. Seit mehr als 25 Jahren , d. h. seit
ihrem Bestehen, hat er die Verhandlungen der Bezirks¬
synode geleitet . Da er aller Voraussicht nach der
nächsten Tagung nicht mehr Vorsitzen wird , nahm
Synodale Professor Dr . Fresenius bei Schluss der
Synode den Anlass, ihm deren Dank für seine Arbeit
im Interesse der Synode, sowie der ganzen Evangelischen
Gemeinden am Platze besonders zum Ausdruck zu
bringen . \

Literatur. Wissenschaft und Kunst.
— Die Zukunft der deutschen Bühne — heisst ein

im Verlag Oestcrheld & Co. (Berlin) erschienenes Buch.

Darin wird besonders der auch ganz überflüssigen.
Theaterzensur , die ja eine Schmach ist, das Todesurteil
gesprochen . Einige der Mitarbeiter , unter ihnen Paul
Apel, Franz Dülberg , Prof . Köster und Dr . Meyerfeld,
treten für den Ersatz der künstlerisch-unsittlichen.
Beamten- und Polizei-Zensur durch eine Sachver-
ständigen -Kammer ein, die aber lediglich zu entscheiden
haben solle, ob ein Theaterstück künstlerische Eigen¬
schaften besitze , und sich um andere Bedenken nicht zu
kümmern hätte . Ironisch sagt der Dramatiker Hans
Kyser : „Die deutschen Dramatiker , denen die Zukunft
der freien deutschen Bühne am Herzen liegt, werden in
der Regel zunächst von der Polizei verboten , vom
Theaterdirektor nicht angenommen, vom Publikum ab¬
gelehnt und schliesslich von der Kritik missverstanden .“ '
Dr. Delph (Leipzig) wehrt „jede Beeinflussung des
Theaters von rechts und von links“ ab, „jedes Scharf¬
machen der Zensur durch Verbände, die etwa im Namen
des deutschen Volkes zur Rettung der Theaterkultur
anrucken wollen“. Franz Kranewitter hält eine gewiss*
„freiwillige Zensur “ für noch schlimmer als die obrig¬
keitliche, und er begegnet damit den Gedankengängen
Wolfgang Heines, der vom Schutzmann spricht , den
mancher Deutsche im Busen trage , und der alle auf
parteipolitische oder religiöse oder moralische Aus¬
schliesslichkeit des Spielplans abzielende Organisation «»*
unbedingt verwirft.

Du selbst
bist dein Feind,

wenn du deine Pflicht
nicht erkennst. Du

. wußi ^
dem Gold

zur GoldankaussteM
bringen!

bei Besuchen und Gastspielen interessanter Persönlich
keiten des Auslandes, ja selbst bei bemerkenswerten Erst¬
aufführungen sogenannte Bankette, bei denen der
Deutsche die Kultur der Engländer , Franzosen , Italiener
und Amerikaner feierte und die Engländer , Franzosen,
Italiener und Amerikaner die höchsten Hymnen auf die
Kultur der Deutschen anstimmten . Haben wir in Reden
bei festlichem Mahle die amerikanischen Austausch¬
professoren inklusive Herrn Roosevelt geehrt , so haben
die Amerikaner in harmonischem Bündnisse mit den
Deutsch-Amerikanern, die sie jetzt Bindestrich -Ameri¬
kaner nennen, den Prinzen Heinrich , den Bruder des
deutschen Kaisers, und die Männer deutschen Schrift¬
tums, die in allen Großstädten der Yankees Vorträge
hielten , durch erlesene Gastfreundschaft ausgezeichnet.

In allen Ländern die gleiche Verbrüderung , die
schillernden Seifenblasen der Internationalität . Selbst
die längste Liste der im Zeichen der Kultur Gefeierten
würde doch nicht beweisen , dass all die hiermit ver¬
bundene Gastfreundschaft mehr als ein angenehmer
internationaler Verbrüderungsrauscli war , in den man
bei Essen, Trinken und Reden hineintaumelte , aus dem
uns die Gegenwart in entsetzlicher , aber befreiender
Weise geweckt hat.

Die deutsche Gastfreundschaft lebt auch in heutiger
Zeit, wird , um das Schlagwort zu gebrauchen , auch in
heutiger Zeit kultiviert . Aber jetzt ist sie nicht ein
lustiges Mittel zu einem hohlph rasigen Zweck, jetzt
hat sie eine würdevolle Bedeutung , jetzt schliesst sie
eine wirkliche Ehrung ein, jetzt ist sie ein nationaler,
ein deutscher Willkommensgruss , jetzt wächst sie aus
ernst politischem Boden heraus . Wir haben wiederholt
derartige Gastfreundschaft ausgeübt , insbesondere , wenn

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbaden,
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Kcke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

es galt , parlamentarischen , militärischen und journa¬
listischen Besuchern aus den uns verbündeten Ländern
unsere Freundschaft und Treue zu beweisen. In
jüngster Zeit konnte man in Berlin die Vertreter der
Presse eines uns verbündeten Landes und die Vertreter
der Kunst eines neutralen Landes begrüssen . In
Schwedens erstem Dirigenten Jämefeld ehrten wir
schwedische Kultur.

Grosszügiger war natürlich die Gastfreundschaft,,
die wir den Vertretern der österreichisch-ungarischen
Presse erwiesen . Allein bei aller Herzlichkeit, mit der
wir diese lieben Gäste empfingen, bei allem Streben,
ihnen durch unsere Gastfreundschaft unsere Liebe kund¬
zugeben , hielt sich das, was wir so freudig boten , im
Rahmen der Zeit . Nichts von jener aus einem Dutzend
Gängen bestehenden Schwelgerei. Und noch etwas
unterbleibt jetzt . Der schmetternde Tusch, der den
Schluss jeder Rede begleitet, und der Fahnenschmuck
im Festsaal . In treuer Aufrichtigkeit, ohne den billigen
Fanfarenjubel , klingen die Reden aus , die wahrhafte
Empfindungen , nicht tönende Phrasen enthalten , und
die Fahnen , sie sind uns jetzt ein zu heiliges, ein zu
ernstes Symbol, um sie als Festschmuck zu benutzen.
Das Äusserliche, das früher mit einem Festmahl, in dem
sich Deutsche und Ausländer in frohen Stunden zu
vorüberrauschender Gemeinschaft zusammenfanden, ist
geschwunden , auch die Formen unserer Gastfreund¬
schaft in der sich heute Freundschaft und Politik in unT
erschütterlichem Bunde einen, haben sich vertieft, denn
diese Gastfreundschaft hat sich nunmehr losgelöst von
allem bestechend Internationalen , gilt lediglich unseren
wahrhaften Freunden.
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 574 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Freitag,  den 14. Dezember 1917.

1.  Ouvertüre zur Oper „Anacreon“
2. Adagio aus der Sonate pathetique
-1. Die Fischerinnen von Proceda,

Tarantelle . . . . . .
.•4L Ballettmusik aus der Oper „Die

Königin von Saba “ . . .
Ä. Vorspiel zur Oper , Loreley “ .4. Ständchen. . . .
7 . Fantasie aus der Oper „Der
' Postillon von Lonjumeau “ .

L. Cherubim
L. v. Beethoven

J . Baff

Oh. Gounod
M. Bruch
F. Schubert

A. Adam

Volkstümliches Symphoniekonzert
zum Besten des Kaisfer- u. Vclksdank für Heer u. Flotte

Weihnachtsgabe 1917
veranstaltet vom Bezirkskomitee und Kreiskomitee

vom Boten Kreuz.
Leitung : Herr Carl Schn rieht , Städtischer

Musikdirektor.

Solist : Herr Hans Weisbach (Klavier ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Ludwig van Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“.

2. Robert Schumann: Konzert in A-moll £®E
und Orchester.

a) Allegro affettuoso — Allegro molto.
b) Intermezzo : Andantirio graziöse.
c) Allegro vivace.

Herr Hans Wei sb a cli.

-Pause . -

NuJ 43 '-

3. Johannes Brahms : Symphonie Nr. 1 in C-
a) Un poco sostenuto — Allegro.
b) Andante sostenuto.
c) Un poco allegretto .e graziös«. . ■■.
d) Ad-igio — Allegro non troppo, na con bo*1

Ende gegen 93/4 Uhr.

Eintrittspreis : 50  Pfg.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J.
DAMEN-MODEN

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Palast-Hotel
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag von 4 Uhr:

705

Teekonzert im
Wintergarten.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
Mn ich trotz Beschlagnahme des
Leders jetzt noch in der Lage,
eine tadellose , preiswerte , reichhaltige
Auswahl in Lederwaren (keine Ersatz¬
stoffe) anzubieten und bitte um Eeachtung

meiner Auslagen in der
Wilhelmstrasse 52 und Ecke

Grosse Burgstrasse.
Es empfehlt sich Weihnachtsbedarf in

Damen -, Papiergeld -, Brief -,
Zigarren - u. Zigarettentaschen,

sowie Sehreibmappen
schon jetzt zu decken.

Eickmeyer Nachfolger.  _
Fernsprecher 3845.  688 'Ü*

Grosse Auswahl ! Ohne Bezugsschein ! Beste Ware!  @

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 14. Dezember 1917.

284. Vorstellung.
16. Vorstellung. Abonnement D.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Vorteile der hiesigen Theater-

Pensions-Anstalt.
4. Benefiz pro .1917.

Das Sfärnbergisch Ei.
Tragödie in vier Akten von

Walter Harlan.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Eigentümer u. Leiter : l)r . H. Rauch.

Freitag , den 14. Dezember 1917.
Abends 7 Uhr.
Halbe Preise!

Die blonden Mädels vom Lindenhof
Schwank in 3 Akten

1 von Georg Okonkowski.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 9i/2 Uhr.

StadttheaterMainz
Leitung :Hans Islaub. Fernruf Nr. 268

Fernruf der Kasse Nr, 2817.
Freitag , den 14. Dezember 1917.

Abends 71/g Uhr.
13. Vorstellung im Mittwock«-

Abonnement.
— Kleine Preise.—

Im weissen Böss 9l.
Lustspiel in 8 Akten 1

tot ) 0 . Blumenthal u . G . Kadelhurg.
Anfang 71/2 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

ODEON
Kipchgasse 18.

Spielplan vom 7. - 14. Dez. 1917:
Erstaufführung in Wiesbaden!

Stuart Webbs in dem überaus
hervorragenden Detektiv-Drama

Der Todesstern.
4 Akte. 4. Akte.

Quentin Durward
nach dem berühmten Roman von

H alter Scott,
Ernton der neue Fensterputzer

Erlebnisse
eines ungeschickten Fensterputzers.

Entsprungene Bestien
ein Zirkusröman in 3 Akten.

Nur Wochentags.
Schöne Natur -Aufnahmen.

Gute Musik, . Spielzeit 3 - 10 Uhr,
letztes Abendprogramm 8 Uhr.

Monopol-Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

. 2 Erstaufführungen.
Valdemar Psylander in

„Der Sohioksalspfeil “
Ehetragödie mit Else Fröhlich in

der weiblichen Hauptrolle.
Der Schirm des Anstosses
Groteske mit dem Komiker Buch

in der Hauptrolle.
Das Paprlkaliebohen

köstliches Lustspiel mit ,
Rita Clermont in der Hauptrolle . |

Thalia . ,
Modernes u . grösstes Lichfsi’ 30̂ !,
Kirchgasse 72 ♦ Telepto*

Erstaufführung. ,

Das Opfer der AerzhJ
Tragisches Schauspiel,in-4

In der Hauptrolle : Käthe ß,e*
Familie Wlöilma «« 'Gjj*,

Lustspiel in 2 Akten mit
Die IWUllverhrennuBfl y ^,anstatt in A«**̂

Hochinteressan t,

Kinephon-Theater*
552 Taunusstrasse 1.

BO
- Erstaufführungen.

Asta Nielsen

Eine Rose der Wil ^ !
Zigeunerschauspiel in fr

Wanda Tr>uman«
als „Agnes in

„Lache Bajazzs
Drama nach dem Roma"

Arthur Landsberge *'

y.

mm

-Ar»*.Ml', H'r . Gutsbes .,. Lawif
Bauer, Hr . Kfmi, Johjtnnishei’s
.Beelcer, Ilr . Kim .; Mutter statt
Birk, Hr . Kfml, Frankfurt
Bläser, 'Frl ., Neustadt a. d. L.
ßlesch, Ilr .. Stuttgart
Blaurock , llr . General , EDavelfeefcs
Bracher , Hr . Kfm., Soling«*
Clesff, Hr . BildhauerlehTer, AherhU
Golberg, Hk-, Dr. jur ., Nassau
Da eien, Hr . Kfm., Köln
Diehelmami, Hr ., Hamburg
Dittmann , Hr . Kfm., Mannbetät
Emmeling, Hr . Dir . m. Fr ., Godsakerz
Enders, Hr ., HennethaJ

.Er kling, Hr . Major , Stetti*
Fischer, Frl ., Limburg
Freitag , Hr ., Giessen
Fleudenberg , Fr ., Godesberg

>Fritz , Fr ., Mainz
Fuhr, ' Fr ., Friedrichroda

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Oranienstr . 62
Karlshot

Dahlheim
Hotel Eppl«

Ros*
Rheinischer . Hof

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

Rose
Alleesaat

Union
Alleesaal

Zum Erbprina
Wiesbadener Hof

Villa Hi!mit
Rheinischer Hof

Bellevue
Oranienstr . 62

Haus FUegen-Steiner

Tag es - Fremden liste
nach den Anmeldungen vom 12. Dezember 1917.

Klöppel , Hr .. Laufenselden
Knie , Ilr ., Frankfurt
Rothe , Hr . m . Fr ., Koblciui
Krafft , Fr . Reut ., Weinheiin
Krähe , Hr . Fabrik dir ., Aachen
Krebs , Hr . Kfm ., Koblenz'

Rheinischer Hof
Zum Posthorn

Zur- Sonne
Imperial

Fährst -Hotel
Hospii » z.  hl . Geist

Uai.ser. Hr,, Berlin Zaun Posthorn
Gietz, Hi ., Johannisberg Zum! Posthorn
Gilbert , Hr ., Laufenseide* Rheinischer Hof
Grimm, Fr . Major , Nürnberg Sanatorium Dr. Dornblüth
Gronewaldt , Hr . Chemiker Dr. Leut* , n». Fr, , Berlin

Groos, Hr . Bürgermeister , Offe*badh
Heine, Hr . Kfm., Hamburg
Heppe. Hr . Syndikus , Marburg
Heisack , Hr ., Kelsterbach
Holte , Hr . Fabrikbes , m. Fr ., Rheydt
Horn , Hr . Kfm. m. Fr ., Buenos-Aires
Hummer , Hr ., Giessen
■Taffe, Hr . Komponist , Berlin
Jessel , Hr ., Weilburg
Jugel , Hr . Leu tu . Berlin
Kctterl . Hr .,
Kleinschmidt , Hr . Leutn . in. Fr .,

Pension Spera.nza
Hotel Berg-

Union
Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Palast -Hotel

Pens . Am Kurpark
Rheinischer Hof

Imperial
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Gasthof Krug

Läuibers , Krf, Dpcrasäogenü , Trier - Rheinstr . 84
Laux , llr . Kim . in . Fr , Kassel . . Karlshof
Läzard , Hr . Leutn . m. Fr ., Nassauer Hof
Leonhardt , Hr . Kfm ., Bruchhausen , Wiesbadener Hof
von Lieheit , Exzell ., Hr , General d . Inf ., Berlin

Privat hole ! Atnsehler
fündig , Hr . Kfm . m. Begl , Krölpa Goldene Kreuz
Löhr , Fr .; Nieder -Frschbaeh Schützenhof

Zum
ScharnhorB®'Jpj

An genhefl*̂ »*

Merten , Hr . Ing .. Danzig
Meyer , Fr . Reut ., Berlin
Mohr , Fr ., Lorch
Mühlenbrink , Hr . Leutn . ni . Fr .,.
Müller . Hr . Kfm . m. Fr ., I tinii -tad!
Megel . Fr ., . Lutte,buch
Oppenheimer ; Hr . Rechtsanwalt Dir . Dr
. 1, San

■Nafis, Hr . Oberleutn , Konsimitinopel
.Peters , Frl . m . Begl .,
Petvosehka , Hr, , Heidelberg
Ömf Pfeil , Hr . Rentier , Berlin,
Pilters , Fr ., Krefeld
Pollack , Hr . Kfm . IN. Fr ., Wttweiss

Zur Sonne
Soranenbergerstr . 14

Ecielispost
Hotel Nizza

Gasthof Krug
Schützenhof

iur ., Char 'lottenburg
atoriüm Dr . Lubowski

Alleesaal
Pension Heinsen

Zur Sonne
Bellevue

Wiesbadener Hof
: Taunus -Hotel

Schäfer . Hr . m . Fr, , Köln . .
Scheidt -, 1.1r . Kfm . rn. Fr ., Koblenz
S-.-l’irlo , I rl . Lehrerin . Unterliederbaeh
K-hlarb , I- ni!. Merseheim
Schmitt , Hr ., Mainz
.Schmitz , Hr . Kfm ., Köln . . ,
'Schneider , Kind . Oestrich
-S' -hnutenhaus , Hr . Fabrikbes ., Essen
SMinemkrin, .H)VKfm ., Frankfurt
Schönheinz , Hr . Kfm ., Uhu Ä
Schakri -Chussed ; Hr . Oberleutn ., Konstantinopel , fFf

NaaaafÄOller e* #

Auo-cnliril'̂ gf̂ g!
Ta ipT
GastlwG ^ »
Ziu* ^ .

Schuch . Ilr .. Hof Sehleifeld
Schüler . Hr . Bankier m. Fr ., Bochum
SvVhul'ze, Hr . Di1., Deipiig

Hotel Adler

- , .. - - -->
Selxwarz , Hr . Oberlandesg -erichi spräs ., Frankfurt - JJ |ef

,>.X'h\i Hr . Jvftn ., Jvi.ei Privathotel $
Scbasliaii . !-'r ., Heustadt a . TI.
STeiLmictz. Hr . Gutsbes . ln . Fr ., Erfurt

.Stoükhairs . Fr ., Vizberg- -
Stroh . Hr ., HsserJiausea

Öranie*^ l |i^
* * *tff*Weis0®
No»*

Rauch , Fr . Reut ., Berlin ’
Reinecke . Hr ., Neuhaus (Elbe)
Reiuinger , Hr ., Niedernhausen
Reintjes . Hr . Kfm . ml Fr ., Köln
Ricke , Fi '., Fechingen
Rippelbeck , Hr . Leutn . rn. Fr .. Andernach
Rosentlm .l. Hr . Kfm ., Frankfurt
Salzmanu . Fr .. Hanau
Sa.uerb .rey , Hr . Kfm, , Johajmesberc

Mainzerstr . 40
Rheinischer Hof
Augenheilanst a11

Nassauer Hof
Augenheilanstalt

Goldener Brunnen
Hotel Berg

Augenheil anstal t
Taunus -Hotel

1 Tex . Hr ., llob ' enz
•Theiss . Ilr .. Zwingburg

• iglet ' Hr . Hptm .,.
Iran , Hr . Apotheker m. Fr .. Selter:
Tripp , Br . Hptm . in . Kr ., Elberfeld

Velden -, Hr . Reut ., Molden
Vierling , Hr ., -Solz
Vogel Hr . Fahr .. Düsseldorf

Wagner . Hr ..
Wahnschaffen , Frl ., Rosenfeldt
.Weber , Fr ., Frankfurt.

. Wehr , Hr ., Irmtraut
Weigo -ld , Fr ., Frankfurt
Weit/ . Hr . Dir . Dr ., Godesberg
Wenclewsky , Hr, . Düsseldorf
Wentscher , Hr . Hptm . m. Fr ., Erfurt

Nost^ it
Zur neu«* ^,1

< Hotel
Wiesbad«0̂

Hotel Adler
Zur Stadt AschaK^ ^ ,»

(i

Pension \
Kiedri(* frJOranie ** « ff

Naaa*»*“
■XTaoa*«^ ^

HOI EL QUI 8I 8AHA am Kurhaus. — Fremdenliste vom7. Dezember 1917. ,,(j,
Fraa Hockmeyeit ' Frl . Bachmann. Freifrau v. Beust. Frau Emmy Ney. Frl . Meyer. Frl . v. Ritsche. Frau Major Hoffmann. Frau von der Lühe. Frau von Oppeln. Bronikowski
I raa Landgerichtsdirektor Dr. Peine. Oberstabsarzt Otto Krause. Bergwerksbesitzer W. Suermondt u Erau. Frau von Bernuth. Oberstleutn . Doussin. A. Lefebvre u Frau
Pasquay u Frau . Dr. Kalle u. Frau , Biebrich. Frau Oberst von Müller. Major Rogge. Korv.-Kapitän Bittinger . Frau Dr. Traine mit Begl. Hauptm. Magnus Freiherr
Von Bieberstein. Hauptm . Gebhardt. Kommerz.-Rat Richard Sichler. Hauptm. Bollmann, Konsul Jacob. Frau Oberleut. Smiths geh. Jacob. Frau von Cranach. Rittm Wigankovr *■/ fc*
Hauptm . Mikulski. brau General Käuffer. Dr. Zacher. Hauptm. Trutschler von Falkenstein . Frau Generalleut . Exzellenz Weinsehenck. Leut. Weinschenck Rittmeister Maret
Horn. Rittmeister Kommerzienrat Joly u. Frau , von Branconi u. Frau . Rittmeister a. D. Heinrich Deines u. Frau . Fabrikant G. Käthe u. Frau . A. Lehmann u Frau Carl von
Oherstleut . E. Linzweiler u. brau . Fräulein von Deuster 11. Sclnrester Menkens. Graf Bernhard Strachwitz. Maier. Frau Ste^e u Frl Tochter
i ^ . 94 , , ‘ ' '

Man fordert
!n Hotels, Caf ŝ, Wir

stets das , u
Wiesbadener Badeb^

1

1
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L .RETTEN MAYER Verpackung.
Mebeitransport uM

* Aus dem WOCHEN-PBOGEAHM der Knr-TeranstaltUDgen.
Samstag , den 15. Dezember.

41 Uhr : Konzert in der Kockbrannen - Trinkhalle.
4 Es 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 16. Dezember.
D ,j2 Uhr r Konzert in der Koehbrnnnen - Trinkhalle.

'%H*■■», 8 Uhr : Abonnemeuts -Konzert des Knrorchesters.

Montag , den 17. Dezember.
4 Ohr : Abonnements -Konzert des Knrnrehesters.
AVewds71/* Uhr im grossen Saale:

Krosser Konzert - und Lieder -Abend
Unter dem hohen Protektorate

Ihrer HCchfttrstlichen Durchlaucht der Frau Prinzessin
Elisabeth za Schaumburg -Lippe,

wignnrien der Weihnachtsbescherung der in hiesigen
Laamtretten untergebrachten rerrrnndeten and kranken

Soldaten Teranstaltet Tom Reserre-Lazarett I.
Orchester : Städtisches Karorehester,

liodfiner: Herr Carl Schnricht , Stadt . Musikdirektor.
Mitwirken de:

Fttfesöir Franz Mannstaedt . Fräulein Lilly Haas , Königl.
OpyrnsÄngerin(Alt). Frau Tilly Jansen -de Garmo (Sopran).

4. Archibald Douglas , Ballade . . C. Loewe
Herr Harry de Garrao

5. Lieder mit Klarie ^begleitung:
a) Schlagende Herzen . . . . Richard Straus s
b) Wieg.-nlied . Richard Strauss
c) Elfenlied . . . . . . . . Hugo Wolf

Frau Tilly Jansen -de Garrao
PAUSE.

„Käthchen
Hans Pfitzner

ftaalein Gertrud Geyersbach , Kgl. Opernsängerin (Sopran),
■arry de Garmo , KOnigl. Opernsänger (Bariton). Christ
Streik , KSnigl. Opernsänger (Tenor).

io, KOnigl. Opernsänger (Bariton). Christ.
- D_. Opernsänger (Tenor). Leo Schitzendorfj

K**ägL Opernsänger (Bariton). Selmar Tietor , KflnigL
Kammermusiker (Violine).

Vortragsf oigo -
1. divertore Leouore Kr. 8 . . . L. ran Beethore»
8. bieder mit Klarierbegleitang:

») Dem Unendliche« . Frans Schubert
b$ Kreuzzng . . . . . . . . Franz Schubert

Fräulein Lilly Haas
S- Ungarische Fantasie mit Orchester¬

hegleitung . . . . . . . . Franz Liszt
Herr Franz Mannstaedt

6. Onrertnre zu Kleist s
rom Heilbronn“ . .

7. Lieder mit Klarierbegleitang:
a) Morgen . Richard Strauss
b) Heimliche Aufforderung . . Richard Strauss
c) Winterliebe . . . . . . . Richard Strauss

Herr Christian Streik
8. Tiolin - Vort räge mit Klarier-

begleitnng:
a) Arie auf der G-Saite . . . . Job . Seb. Bach
b) Altdeutscher Tanz . . . . C. M. t . Weber
c) Zigeunerweisei. C. Naehod

Herr Selmar Victor
9. Arie der Agathe a. „Der Freischütz“ C. M. v. Weber

Fräulein Gertrud Geyersbach
10. Lieder mit Klarierbegleitnng ?

a) Auf der Zitadelle Ton Laon . | „ ., „ ,
bl Schicksal > *rltz Zecb-
c) Das Vaterland .' ' j Wie6baden

Herr Leo Schützendorf.
Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk,, Mittelgalerie 1. n. 2.

Reihe 4 Mk., I Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.
bis 26. Reihe 3 Mk., Mitteigalerie 3. bis letzte Reihe 2 Mk.,
Ranggalerie 2 Mk. , IL Parkett 2 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 1 Mk.

Die Damen werden gebeten, auf| den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Dienstag , den 18. Dezember.
4 Uhr : Abonnements -Konzert de» Knrorchesters-

8 Uhr im Abonnement:
Operetten - und Walzer -Abend.

Leitung : Herr Hermann Armer , Stadt . Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Mittwooh , den 19. Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Koclibrnnnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Abonnements - Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammerkonzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn der Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pansen geöffnet.

Donnerstag , den 20 . Dezember.
Keine Konzerte,

da die Säle and die Wandelhalle dem „Roten Kreuz“ für di«
Bescherung von Kriegerkindern zur Verfügung gestellt sind.

Freitag , den 21. Dezember,
Keine Konzerte,

da die Säle und die Wandelhalle dem „Roten Kreuz“ für die
Bescherung von Kriegerkindern zur Verfügung gestellt sind.

Samstag , den 22 . Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Trinkhalle . *
4 und 8 Uhr : Keine Konzerte,
da die Säle und die Wandelhalle dem „Roten Kreuz“ für die
Bescherung Ton Kriegerkindern zur Verfügung gestellt sind.

Sonntag , den 23 . Dezember.
lD/a Uhr : Konzert in der Koehbrnnnen - Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

(Änderungen Vorbehalten). .
Städtische Kurverwaltung.

Frl . Alwine Miethe , Tochter des Herrn
fcaramemenrat . Hugo Miethe  aus Hombach,

»ich mit Herrn Oberstleutnant W . Bitter
Y*» Seibor-Rylski verlobt.

Z. Zt. Wiesbaden (Hotel R«se). 7K)

Kaffee Habsburg:
Erstklassiges Kaffee im Zentrum der Stadt.
Jbden Tag;  Kanstlerkonzei -t.

PELZE
NEUe MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BAOfARAOi
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge
Freitag , abends 4.30 Uhr

Festgottesdienst u. Predigt
anlässl. d. Chanakkafest.

Sabbath , morgens 9.00 „
„ nachmittags 3.00

Jugendgotte «dienst.
„ Ausgang

Wochentage, morgen»
„ abend«

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet.
Dienstagnachm. t «b 4—S Uhr.

>\

5.15 „
7.4« Uhr.
4.30 „

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichatr . 33.

In der Hauptsynagoge:
Freitag , abends
Sabbath , morgens

, Predigt
„ nachmittags
, abends

Wochentage, margens
abends

4.15 Uhr.
8.30 „

10.30 „
3.00 ,
5.15 .
7.15 Uhr.
4.90 „

Suchen Sie einen
Kurgast?

Das „ Wiesbadener
Badeblatt “ ist die
einzige Zeitung,
welche die amtliche
Fremdenliste enthält.

Preis der Einzelnummer:
WictiiBtap II Pf§., Scnntigs 30 Pfg.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 24 . Dezember bleiben die Dienst

räume der hiesigen Reich *bankstelle geschlossen.
Wiesbaden, den 12. Dezember 1917.

Reiehsbanfestelle:
Hülcker . Schirmer.711

Pension mit oder ohne Zimmer.
Zusam menste llung der Speisen nach eigener WaM.

Anerkannt gute Küche. - WM m

Park-Hotel , Wilhelmstr. 36.

Bols -Stube
mit Original Holl . Kaffe»

Webergass « 9.
Telephon 4682.

Kulmbacher und

Wetergasse 37 G02t @ 2StllÖ2 Wetergime 37
Tjotef frankfurter 7jof.

SpeziefitSt: Ktjeingauer Originaf-TVeme.
1. L G. ADRIAN

Königl. Hofspediteure
= Wiesbaden == m

Spedition VOn Gütern und  ReisegepäckPrompte Abholung zu jeder Tagesstunde

Beka «»Oaach«a8.
# « ren 3f *b0er *rb«eie* werde« aüf

1.4 * ” **' kt“ ^ Dezemder l. IS ., «achmittag» 4 Uhr
vtztz, BTrzersaal des Rathauses zu einer außerordentlichen

’ eingeladen.
iV a . . Tagesordnung:

C5 »**i von 2000 JL m  da » GewerkschastSkarteL zur
1 tztztz^ ^ tSbescherung für hie  Sinder von Kriegsteilnehmern.

Vertretern für die demnächst stattfindende Tagung
^ VaTtnischen Städte !«, «». v « . Wahl-« .

*■ Verhandlungen zu Punkt 5 der Tagesordnung
vom 30. November l. I.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1917. 774

Der Vorsitzende
_ *« _ Stadtdrrordneten-Versammlnng.

Brennholzverteilung.
Auf Nr . 1 der Brennholzkarte sollen an jede Haushaltung

2 Zentner Brennholz (geschnitten) ausgegeben werden. Die
Ausgabestellen befinden fich auf dem Bauhof an der Mainzer
Straße , Bauhof Scharnhorststraße Nr . 18 und Grundstück Rock,

Lahnstraße 47. Der Preis für den Zentner Hotz ist auf 5 M
festgesetzt. Di« Haushaltungen werden straßenweiseobgefertiat.
Dieselben müssen in nachstehender Reihenfolge da» Hotz m
Verwaltungsgebäude Boseplatz 1 in den Dienststunden von K
bis 12 Uhr und 2^ bis 4^ Uhr bezahlen:

am Freitag , de« 14. Dezember
a) zum Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die Anwohner dev

Abeggstraße, Adelheidstraße, Adolfsallee, Adolfeber«,
Adolfstraße, > '

d) zum Bezug vom Banhof Scharnhorststraße Nr . 18 die Ihr-»
wahner der Aßmannshauser Straße , BiSmarckring,

!»**¥****¥*¥¥**¥*¥*****



Seite 4* 8Kittp , * „ u . l '.>n . Amtsblatt >» • - N . » b ° d - - , _ * » 11 10il:

c) tum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnstratze Nr . l 7 ^
1 Anwohner der Aarsträße, Adterftratze (gerade Haus-

mtnunernj, Am alten Friedhof;
am Samstag , den 15. Dezember

s.i zum Bezug vom Bauhof Mainzer Strome die Anwohner
oer Aibremtstraße, Alexandrastraße/ Aiwwenftratze, -Un
RulÄJMM Am Schlachthof, Amselderg An der
Ringkirche, Arndtstraße. Augustaftrage Aukammallee. Au.
kämm, Bahnhofstratze, Bärenftrage , Beethovenstraße,

d) zum Bezug ooin Bauhof Scharnhorst,trage Nr . 16 dm An¬
wohner der Blücherstraße Btucherptatz

el »um Bezug vom Grundstück Rock. Lahnstrage Nr . 4« me
Anwohner der Adlerstraße (ungerade. Hausnummern, , Am
Römerior . Albrecht Dürer -Straße , Atzelberg;

am Montag , de» 17. Dezember

Einladung
zur Lösung von Neujahrswimsch -Ablösungskartcu

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekanntmachungen
beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen,
daß auch in dieseln Jahr ? für diejenigen P -rf°»« ' welche  von
Gratulationen zum neuen Jahre entbunden fern mochten,

Neuiahrswllnjch.Ablojungskarte«
seitens der Stadt ausgegeben werden Wer ein solche Karte
-̂ wirbt von dem wird angenommen, daß er auf diese Weife fein«
Glückwünsche darbringl , und ebenso seinerseits ans Besuche oder

«r mm, , mmmmmtm.
>n?arfifirafc€ 1 Nr . 22, sowie ver den Herren.
^ " Kaufmann E. Mertz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann E.

Naschold sDrozer » Möbnsf , ^ EuSstra ^ e W^ Kauimannam Moniaa , den 1«, H-eKemver Z "taicholv sL.no Acrre ä.umwh»|umdv » _ v
um  Bezug vom Bauhof Mainzer Straße die Anwohner Roth , Wilhelmftraße 60 und Kaufmann E. Moeckel, Lang^ Ri-rktadt« Stöbt.  Brerftadter | gaffe 24, . . .

i 2 M füiiei Biebricher Straße , Biersradier Hohe, Bierstadter
Straße Bismarckplatz, Blumenstraße, Boden>wdtstraße.
Gro^ Burgstraße . Kleine Burgstraße . Cansteursberg,

di zum Bezug vom Bauhof Scharnhorst strafe Nr . Ivdie
Anwohner der Blumenthalstraß«. Coulmirraße. Dreiweiden¬
straße. Drudenstraße, links und rechts der Dotzhmmer

c) znm^Be'zng vom Grundstück Rock, Lahuftraße Nr . 47 die
Anwohner der Bachmayerstraße, Bertramstraße,

am Dienstag , den 18. Dezember
ai »um Bezug vom Bauhof Mainzerstraße di« Anwohner der

Delaspeeftraße, Dambachtal, Egidistraße. Eicheildorier-
straße, Ellenbogmgafi- . Emttotoaße Era^

geaen Eutrichtung von mindestens2 M für das Stück in Empfang
glommen werden. . . . . • 'acuüiiuucu .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohitaugen
Zwecken Verwendung finden und dürfen wir desha.b wohl b,e
Soskuuny aussprechen, daß die Beteiligung eme rege fern wird.
° Schließlich wird noch bemerkt, daß die Berosteutlichung der
Namen jtzcinptverzeichnis>am 31. Dezember bs. erfolgt.

Wiesbaden,  den 1. Dezember 1917.
Der Magistrat . Armenderwaltnng,

Borg mann . 7s8

Friedrich Lang-Straße , Friedrichstrc
Fritz Reuter -Straße , Fifcherstraß«.

bl zum Bezug vom Bauhof Scharnhorststraße Nr . lv die
Anwohner̂ der Eltviller Straße (gerade Hausnummern),

, ARA 'um  R «e » «■ « dl«

„H, « wy ® * , * , 1#. v
rum Bezug vom nraag», ^
der Gartenfeldstraße, Gartenstraß«, Gerichtsstratze, GoL-
^tse Goethestraße, Goebenstraße, Gr,llp°rzerstratze.
Griüiwea, Gustav Jreyt ^- Guten-_ _ „ ytag-Straße . Gutenbergplatz. Guten-

r
Einser Straße isnad « Hausnummewn).

el rum Bezug vom Grundstück Rock, Lahnstraße mr . a oit
Anwohr" der Bleichstraße (ungerade Hausnummerirj,

Me 'Ästinntgabe der weiteren Reihenfolge bleibt oorto
balte» Borzulegen sind bei der Zahlung : bm Brennholzkarte
mil̂ Geaenkartê und der Hausbaltsausweis Die Gegenkame
wird eingezogen. DieBrennholzkarte ^erhalt̂ na^ Erntrag ^to

Irtt . BrrnSrrichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die bier im Winter eingesührte Verabreichung warmen Früh-

Ptensm

“ ^ IJrinSÄSe » %>!, wie die warme Suppe den armen
sIndern übmeckt und von den Aerzten und Lehrern geholt hat,
wiM^ aünitiaer Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist ge-

neriie bereit ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

I Hfeissl SEaSKRiÄ SS"

Ortsvorschriften it
über die Einschränkung des Verbrauches elektrischer »

Die im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 7.
1917 veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn
kommissars für Kohlenvertcilung wird durch folgenoc .
Vorschriften ergänzt : er«-tti-iritats-

1.  Da die Stromerzeugung des städtischen GleNriz ..
wertes infolge der bereits vorher getroffenen MaßNaW -u
Einschränkung des Verbrauches elektrischer Arbeit (Lich' »ed
Kraftstroml Huf zirka 80%  der vorjährigen Erzeugung M ^
ist, soll vorläufig im Eiuvernehmen mit der Kr,egSa« l ,
Frankfurt a. M . von weiteren Einschrivkungeu '
werden. , . .. .

2. Damit die derzeitige Stromerzeugung des Elenmz ^
wertes nicht über 80%  der vorjährigen Erzeugung
hierdurch neue Einschränkungen nötig werden, werden !™‘ ^
Abnehmer, die Licht- und Kraftstrom beziehen, noch» »»
äußerste» Sparsamkeit im Stromverbrauch aufgeforvcri. , . .

9. Der Stromverbrauch aller Abnehmer wird « o
auf beut Stromverrechnungsbüro des städtischen Elektriz
wertes genau verfolgt. Gegen diejenigen Abnehmer. . ^
Stromverbrauch von jefet ab höher ist wie im Borjahre , ^
falls ihnen dieser Mehrverbrauch seitens des Bertra
mannes nicht besonders zugestanden worden ist, auf Gruno

10 der Bekanntmachung des Herrn Rcichskommlffars
kohlenverteilung vorgegangen werden fclt

4. Als Vertrauensmann , an welchen alle Zuschriftt» .
Stromeirischrünkung, Nenanschlüssc und Erweiterungen ^
richten sind, wird der Vorstand des städtischen Elektr,?" . ^
wertes Dipl .°Jng . Beines,  Nengafle 26, bestimmt.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1917.
Der M_

u»
Abgaben zum Pferde- « . Rindvied-

Der Land^ ausschuh' h^ -uEund ^ s SBder Vi-Hft^Enischüdigunassatzungfür den Bezirksverband des Regreri M.
bezirks Wiesbaden beschlossen, für das Rechnungsiahr l»- ’(V
von den beitragspflichtigen Ticrbesitzern an Beitragen ;>

(.tBcn. Pstrdc -Elitschädiguiigsfouds: 3ö Pjg . Mr . 1<W
Pferd , Esel, Maultier und Maulesel. ^ ifP ;:
zum Rindvieh-Entschädigungsfonds: 40 Ptg . Stn 1
Stück Rindvieh.

Als Zeit für die Beitragscrhcbung ist der «0. -17,. ,-»
1918 und als Frist für die in 8 8 Abs. 2 der oben " way
Satzung vorgeschriebene Offenlegung der Biehbestandsve »>
nifse die Zeit vom 10. bis 23. rezember 1017 bestimmt» #

11 ä ... wid » tSrgeoinpk ^
, , sSwilnSteanitSU.Sf'Ä ”Ä &■««!&•i . .“ Äis:

Kaiitt Friedrich-Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter
nehmer Och», « a 1« gg; Bezirksvorsteher Rentner Zmgel.RCijUU'lSk/m̂fovwyv*y *
^ ^ â e°6^1- 'Bezirksvmstê ? -Uwllv-rttB̂ 7 ' LehrerHenrich,

Nisse die Zert vom iv  ors xtizmvzi x»** ^
Den Viehbeftandsverzcichniffcn̂ find die Eraeboiße^

Viehzählung vom 1. Dezember IS -< zugruude gelegt » » «,
Die. Besitzer von abgabepflichtigen Tieren werden ^

Rathaus Zimmer. 42 in den Vvrmitiagsstunden EisfiM' ^ttpfttttpt» und wenn ubtiQ, Antraae »n,im Rathaus ü immer....M in  oen
den Verzeichnissennehme« und wenn notig. Anträge a"!

' ' ' ' ng stellen zu wallen.
iesbaben, den ttt . Dezember 191

oes Holzes vorzulegen

3Ŵiesbaden , den 11. Tezember 1017.

Der Mae

Der Magistrat.

«raüe 6 - ^B? zirk̂ mfi.̂ 't?llv» t« t7? 'Ähi -er" ä. D. Knphaldt.

Bekanntmachung-
Laut Verfügung des Preußischen Landesgetrê nnesvom

18 Fulr 1917 R . M. 3188 tst der Erwerb und dt« Lieferung
w» Hülienfrüchtenju Saalzwecken grundsätzlich nur gegen Saat-

zum Handel zngelassenen SaatguthemdlunMN find »

i & ssä? 1ssra
Bbftfnnb LtÄchelle D̂ rktpkatz
lartenabichnitte B und c für dm ^kaichei PoHn vorzulegw«iändler. die Gefchafte mrt Huhentrucyien nur ver
mstleln, hâ en monatliche Buchmigsdurchschrisi-n der oben

* * *•** *• **“ ^ Der Magistrat.

lnkte 74̂ Bezirksvorsteher- Stellvertreter Rentner Reichard. Müller-
L 4 ; WkAteher Jean ^ Bernhard , , H» ,chgrabm J;

«lÄ:

Die Zinsicheine für m *. „{»
von den als Sicherheit für Lieferungen, L-trayenbaukosten ^
bei der Stadthauptkasse hinterlegten Wertpapieren kann-"
14. Dezember ab in Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden ersucht, bte '
alsbald, vormittags von 814 bis 12%  Ahr , #»I 3 >* wf
Schalter 3 zn erheben, . ' . ■ M

Wiesbaden, den 6. Dezember 191. .

Herr ' Hoflitftrant Karl Ecke MichelSb°rg «
Kirchgafle.

Wiesbaden, den 26. Oktober 191..
RamenS der städtische» Arme«-Depu!at-»n.

Borgmann,  Beigeordneter.

Eisntttzung. &
Die Eisnutzung von unseren zirka l Morgen groM

Weihern im Ronnentrtst soll strr den Winter 191,/18 v
iverden. ‘,l

Angebote, mit entsprechender Aufschrift versehen, ^. ..-i.ji , t ' » nw ;™ » nrtmiia riimmer Nr. 4t, ^Lingeoore, hui cumv iiuh- ui/v‘- ''Ss.
spätestens de« 15. b. W. un Rathaus , Zimmer Nr.

^Wiesbaden , de» 8. Dezember 1917. M»pst' ^ '

Kohle« für verschämte Arme.
^düMldtätigk -itderŴ M ^ ^ Mt^

Die (einst
BekanutmaMu ««.

.— irw. des StädtiGe « Lade-
Fuhrwerke und Abteilung

M lb . ds. Mts . ab:
Friedrichstraß« Rr . S. 1. Stock.
> » « E ^ ™

VebMintmaehuu«

der Gestellung der Jörderkolonnen ein
Montags Forderkolonne I,
Dienstags Förderkolonne ln.
Mitwochs Reserve-Fördcrkolonne
Donnerstags Förderkolonne 11,

1.

Freitags Förderkolonne IV,
Samstags Reserve-Förderkolonne II,
alle Tage die

Gestellungsort und Zei
mmttags , Bertramstraße
ei unvorhergesehenem Sch

«igjg.
V 15 am Straßenreinigungsdepot,

unvorhergefevenem Schneesall und Glatteis haben außer
Z’  tAr 6ptrmenb€n Tag bestimmten Kolonne die Reserve-
^LL -Sl 'L . ,®Ä-
ahlung findet für die Förderkolonnen 1 bis IV wie bish« ^stat^
nr die Reierve-Förderkolonnen und die ständige ForderkolonnL
>on jetzt ab Mitwochs abends.ZßttZäJü  8 s der BerWaunq des stellv. Generalkommandos
<VlIt §meek°r?s oom ll / 9 17, betreffend Vermeidung von

A/'UCUj viv,w*i,*«*«..*3**" - .—
di- städtische Armenverwaltungim —~ — - - -
46 325 Kilogr. Kohlen an verschämte Arme, die durch ArMtS-
loiiakeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent
liche Armenunterstützung aber nicht in Änŝ G mhmen wMtemabruaeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge de.
Kneges, der anhaltenden Teuerungsverhältmsfeund der zu crwar-
ttnben Arbeitslosigkeitbesonders häufig an uns heran. Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem voihandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen, wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Wittel
■iUt  Wir "^ rlauÄ'n °uns daher, an b'e Isiesige EinwohnMchaft die
-raidenite Bitte z» richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
ÄaSflfiu den verschämten Armen die äußerst zweck-
mäi-iae Nnterstützung an Kohlen z» gewähren.

d Waben, deren Empfang öffentlich bekanntgegebe» wird, nehmen
entaeaen die Mitglieder der Armcndepntativ», und zwar die Herren.

^ Stadtrat Rentner Kraft, Biebricher Straße 33: Stadtverordmtki
Eul Ziaarrenhandlunq.Bleichstrafie9 ; StadtverordneterSanitat . rat
Dr Droebstinq. Rößlerstraße 8; Stadtoerordneter Bauunternehmei

0‘rtHpr Friedricb-Rina 74 Erdgefchoß; Stadtoerordnet. Rechn.-
Rat Fr2 Rud. Puscĥ Seerobenstv 33; Bezirksvorsteher Rentner
Zinael Fahnstraße 6 I : Bezirksvorsteher-Stellvertreter Henrich, Er¬
bacher'Straße 6; BezirkSvorflcher Privatier TÄosi -rmeifttr^ Karl

Gestorben.
Am 7. Dezember. Taglöhner

Fuhrmann Christian Pink , 59 I.
Grewc, 4L I.

~ ‘ Dezencher.Am 8.
Hoties, 73- I

uv« . Fanni Jonas , 81 I.
Anna Jeck, geb. Wittlich, 24 I

67

Lgüst? H°ffi«'- n" ^
Ingenieur <]$
Standes - '"*

Wiesbade ner N achrichten.
-n r Ja

Breüsiholzverteitu««. An sämtlich« Haushaltunae
auf Nr . 1 der Brenichotzkarte2 Ztr . Brennhchz verteiu
Di« Haushaltungen , di« hiervon Gebrauch machen wol̂ ^ j!<
in der voraeschrreben«» Rerhenfo ige zunächst stu V«rw
qebäude Boseplatz 1 den Betrag von 10 £ zahl«, un«
dort nähere Anweisung, wann sie das^ Brennholz ^
sie bestimmten HolzauSgabestelleabholen konnM ^ ^ ^
holzansqabe erfolgt nur gegen Vorlage der
her üm der Zahlung gelmPeten Quittung. Diese beche „F•r. ha  fitic Ersatzteil ^ .Hder bei der Zahlung geleisteten Omttung.
weise dürfen nicht verivren werden, da eme. Ersatz leck

^ °Bcrbrench von «lektrifchem Strvm . Wir
am

$

L»de« -Vermietung.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zum.

1. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet werden und

a) in der neuen Kolonnade:
ioaen Rr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum (Eckladen nach dem

* Kurhaus),
b) in der alten Kolonnade:

Raaen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,
® . 20—21 . 1 „ . Raum.

Die beiden letzten Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

^ ^ Di? Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

'^ WMbadm'ÄnW " NoRwber 1917. 748
Wtesva»e«, oen Städtische KarvervaUnng

rKWLL S3SSOSS7Z  ÄSLM -..:
straße 34 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Strrtter , « »̂ >̂ 74,
Besirksvorsteher- Stellvertreter Rentner Reichard, Müllerstraße 4,
B trksvor etstr Jean Bernhardt . Hirschgraben 6;  Bezir s-
^Är Hotelbesitzer Georg Hahn. Kl. Burgstraße 6 ; Bezirks-
vor teher Kaufmann Reitz, Marltstraße 22 sowie das städtische
Armenbureau. Marltstraße I . Zimmer Nr. 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütrgst

^ Herr Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft Taunus¬
straß? 12/14? ZweiggeschMe Wilhelmstrabe 2. Ne,̂ asse 2 und

LW - L.SLVLSS - .VdS:
berg und Kirchgasse.

Wiesbaden, dm 26. Oktober 1917. 642
Namens der städtischen Armen-Deputati -n.

Borgmann,  Beigeordneter.

k
itl

Berbraom von «lenriseyem« irvm. v.\
im Anzeigenteil enthaltene», vom Magistrat erlassene „
Vorschriften betrs di/ Einschränkung des Verbrauch s ° fltlf
irischer Arbeit aufmerksam und verweisen gleichzeN̂ ^ ° x
im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden vom 7. De,em̂ ,^

«ekanntmachnn,.

Sn »Stta 98 7 Uhr bis nachmittags7 Uhr ununterbrochen in

^ ^ LLL dm 7. September 1917:^ , ^

irischer Arven aufmeri,am un» « » «1 « S
inr Amtsblatt der Stadt Wiesbaden »« ,7„ ? & « ji
öffentlichte diesbezügliche Bekasintmachung des Reichŝ ^ ak^
für die Koblenverterlung vom 2. November. Eme WL « ^
des Verbrauches von elektrischem Stro ", wird vorla ¥
vorgenommen, doch läßt der Magistrat die Bevölkerung^
bitten , äußerste Sparsamkeit im Stromverbrauch ä»
sonst Einschränkungen angeorvnet werden mufsen. ^̂ lq^

Höchstpreisüberfchreitung. Gemäß « Jf 'S Ä
ftobi. Preisprüfungsstelle sind durch Strafbefehl-
Amtsgerichts gegen nachgenannte Personen Straf >0 e
worden: 1. Iran Landwirt Ĵakob L an er m HoM f £.Tdöchsivreisüberschreitung beim Verkauf wm 1-

Verantwortlicher Schriftleiter

worden: l.  Frau Kamrom . <*i
Höchstpreisüberschreitungtont Verkauf von Zwelŝ le -̂
Geldstrafe oder 2 Tage Gefängnis ; L Ph l̂ipp Z KesaW
Nordenstadt desal. 100 A  Geldstrafe °der 20 Tage &g t ^
g. Frau Karolme G l o ck geb Ju " g. Adlerstraße %agĈ >
beim Verkauf von Birilen 15 ..tl Geldstrafe oder ^ . ^ ^
fängnis ; 4. Frau Regina Qommer  g «b Bosw«: 2 4^
bogengasse8 desgl. für Quarkkäse 10 .̂ Geldstrafe o^
G^ ängms. Außerdem fallen den Bestraftm die
Verfahrens zur Last.

Ersch

Bezugspre
Hk. 3.- , f
innerhalb

Nu

Ge:
l ilrrn Sa

Kriegsl
fJr<Jeas verlie

Herr Hau
fles  Hausord

Eingetroi
'fncrai Blai
«Tajqr Grim

mit (
^' ei uschmidiGenerald. I

! Gattin,
^ mit. G.
Konstantine

Kunstn
Ab,

Die >
^ Dy Der
^nierung“
a, i<! verlorer
L B: ,.Figto bei

Volksabi

r

n _ l. n TOMmhnden v «r1llff ck«r fltadt verwaltung.Druck to«  0 * rl Bitter, « .mb . «!.» ,w»«sd»o«h. b
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